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Zur Eröffnung des erweiterten Kunsthauses in Zürich ®t. Stabiniraitd)

SBclti, »ödfltn, f>obler: Rommen (Sic, £errfcr)aften SBenn ein SBelti, S3öcflin ober £oblcr lebt, fönnen

©tc ibn in biefem £auê entbeefen."

ßum Xani
fteiffa uub fjeia, fjeibibelbumbei.
fReidjet bic ftäubc uub tauget beu Steigen

Unter ber Sinbe; ber ©biefmattn ift ba.

fteiffa uub t)eia, Ijeibibelbuntbei.
fliegen bie göpfe uub ftambfeu bie güfje
Unter ber Sinbe gurrt gicbelftang.

fteiffa uub fjeia, Ijeibibelbuntbei.
gê geiget bie SBaarc ins SBette ber gfje
Unter ber Sinbe ber luftige ©biclntanu.

fteiffa uub Ijcia, Ijeibibelbuntbei.
SBedjfetn bie ©tunben, ja trübe u. frotje.
Unter ber Sinbe, ba tangt ifjr barüber.

ftetffa uub Ijcia, Ijeibibelbuntbei.
©rau finb bie ftaare, itjr benft noct) lädjelnb
Unter ber Sinbe beë luftigen ©bielntanns.
fteiffa unb fjeia, t)cibibelbuntbei.

feux SifiO

£mnbertunbeitte ©^weiäetjtabt
grauenfelb

ßtri fleineê ©täbtdjen, nett unb jierftdj,
ûDîittë briuu ein rounberlidjeS ©djlofj:
SWatjnt an Sorurôsdjenë Slbenteuer
SJcit bent berfdjfttttg'nert ®adjgefctjofj.
3)e§ Sfjurgaù'ê öauptftaöt, ©ifj ber '

Sttê SBaffcnblafs gang eminent, [ätmter,
SBflegt im fiantonsfdjulrjaufe brädjttg
Sludj fefjr baë geift'ge" ©tentent.

SBcrgattf, bergab bie frummen ©äffen,
SDiit alten Käufern iounberlieb,
®rinn tjauft mandj tjûbfdjeê, jungeê 9Jcäb=

Unb anttet frotj afê ftergensbieb. [d)en

Sodj fjaben fie gar fbit^e günglein,
Stuf jeben ©äjerg fommt prompt Stipoft':
3e f)übfdjer, jierfidjer, je fjerber,
©enau fo roie bei ifjrem SJcoft".

ÇttegrlnuJ

13

2tyfjoriamen einer $rau

SBoljl finb toir äffe ©ffaöinneh bev

sDîobe; aber fdjftefdidj finb mir b u v cfj

f i e bod) bie fterrfujertnuen.
3Me 3'garxitc ift für bie gtau

feiten 3l15ecf, aber immer SDciftel.

93effer eine ©tednabel tut gfei=
fdjc, aië bic ftôêdjen gur Ungeit ber
Itercu.

©djlaflofc Scädjte finb entroeber

bie golge ober bie Urfadje bon ©ünben.
üotfjario

Restaurant
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Spexialitätenkücbe

^ur ^röKnunA àes erweiterten î^unstriauses in ^üriek Gr. Rabinovitch

Welti, Böcklin, Hodler: .Kommen Sie, Herrschasten! Wenn ein Welti, Böcklin oder Hodler lebt, können

Sic ihn in diesem Haus eindecken."

Zum Tanz
Heissa und Heia, heidideldumdei.
Reichet die Hände und tauzet deu Reigen
Unter der Linde; der Spielmaun ist da.

Heissa und Heia, heidideldumdei.
Fliege» die Zöpfe und stampfeu die Füße

Unter der Linde zum Fiedelklaug.

Heissa und Heia, heidideldumdei.
Es geiget die Paare ins Bette der Ehe

Unter der Linde der lustige Spielmann.

Heissa uud Heia, heidideldumdei.
Wechseln die Stunden, ja trübe u. frohe.

Unter der Luide, da tanzt ihr darüber.

Heissa und Heia, heidideldumdei.
Grau sind die Haare, ihr denkt uoch lächelnd

Unter der Linde des lustigen Spielmanns.
Heissa und Heia, heidideldumdei.

Prier 2>üv

Hundertundeine Schweizerstadt
Frauenseld

trin kleines Städtchen, nett und zierlich,
Mitts driun ein wunderliches Schloß:
Mahnt an Dornröschens Abenteuer
Mit dem verschluug'uen Dachgeschoß.

Des Thurgau's Hauptstadt, Sitz der

Als Waffeuplatz ganz eminent, sAmter,

Pflegt im Kantonsschulhause prächtig
Auch sehr das geist'ge" Element.

Berganf, bergab die krummen Gassen,

Mit alten Häusern wunderlieb,
Drinn haust manch hübsches, junges Mäd-
Und amtet froh als Herzensdieb. scheu

Toch habeu sie gar spitze Zünglein,
Auf jedeu Scherz kommt prompt Ripvst':
Je hübscher, zierlicher, je herber,
Genau so wie bei ihrem Most".

Percgrinus

lZ

Aphorismen einer Frau

Wohl siitd wir alle Sklavinnen der

Mode; aber schließlich sind wir d u r ch

sie dvch die Herrscherinnen.
Die Zigarette ist für die Frau

selten Zweck, aber immer Mittel.
Besser eine Stecknadel u» Fleische,

als die Höschen zur Unzeit ver
lieren.

Schlaflose Nächte sind entweder
die Folge oder die Ursache von Sünden.

Lothario

Surick
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